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1. Gegenstand der Untersuchung 

Die Gemeinde Herbertingen plant im Ortsteil Marbach die Aufstellung des Bebauungsplans „Kies-

grube“. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich am südöstlichen Rand von Marbach. Vorgesehen ist die 

Ausweisung eines allgemeinen Wohngebiets mit Einzelhausbebauung.  

Östlich benachbart befindet sich in etwa 60 m Abstand das Kieswerk „Beller GmbH & Co.KG 

Kieswerk Tief- und Straßenbau“.  

Als Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens wird eine schalltechnische Begutachtung auf der 

Grundlage der DIN 18005 erforderlich. Diese verweist normativ auf die einschlägigen Richtlinien 

für die Berechnung der Schalleinwirkungen aus Anlagenlärm, auf die TA Lärm - Technische An-

leitung zum Schutz gegen Lärm. 

Die Randbedingungen und Ergebnisse der Untersuchungen sind in dem vorliegenden Bericht 

zusammengefasst. 
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2. Örtlichkeiten und Vorhaben 

2.1 Örtlichkeiten 

Die örtlichen Gegebenheiten der Umgebung sind u. a. den nachfolgenden Abbildungen zu ent-

nehmen. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich im Südosten von Marbach zwischen dem östlichen Orts-

rand und der Kiesgrube der Fa. Beller.   

Das Gelände ist im Plangebiet leicht bewegt. Östlich des Plangebiets, entlang der Westgrenze 

der Kiesgrube erstreckt sich ein Lärmschutzwall. Die Sohle der Kiesgrube liegt auf ca. 578 m ü. 

NN, die des Plangebiets bei etwa 576 bis 579 m ü. NN und die Wallkrone auf Höhe des Plange-

biets bei etwa 591 bis 593 m ü. NN. 

 

Abbildung 1: Luftbild Untersuchungsraum, genordet, Quelle Google Earth 

  

Fa. Beller 

Plangebiet 

Marbach 



 

Projekt-Nr.: 2023 1549-Lärm  Seite 6 

Mit der Realisierung des in Rede stehenden Bebauungsplans wird ein ehemals als Kiesabbauge-

biet genutztes Areal überplant. Als Art der baulichen Nutzung wird allgemeines Wohngebiet für 

die Errichtung einer Einzelhausbebauung festgesetzt werden. Entsprechend der Regelungen im 

Bebauungsplan verfügen die künftigen Gebäude über zwei Vollgeschoße mit einem möglichen 

zusätzlich ausgebauten Dachgeschoß, also über bis zu drei Wohnebenen. 

 

Abbildung 2: Planauszug zum Bebauungsplan „Kiesgrube“, Stand 11.2022 
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2.2 Kiesgrube Fa. Beller 

Für die Kiesgrube existieren in den zugehörigen Genehmigungsbescheiden keine konkreten Re-

gelungen, die lärmrelevanten Betriebsabläufe betreffend. Diese wurden daher mit dem Betreiber 

abgestimmt (4). 

Die Kiesgrube arbeitet an Werktagen zu üblichen Betriebszeiten zur Tagzeit in der Spanne von 

6:00 bis 22:00 Uhr. In der Kiesgrube wird im nördlichen Teil noch Kies abgebaut, verarbeitet und 

zu lokalen Baustellen abgefahren. Darüber hinaus werden dort Erden, Aushub und Bauschutt 

angefahren, aufbereitet und wieder abtransportiert. Im südlichen Teil des Betriebs liegen die Fahr-

zeughallen, Verwaltung und überdachte Lagerflächen mit Schüttgutboxen. Im Zentrum der Anlage 

befinden sich diverse Halden, und Anlagen zum Brechen, sieben und klassieren von minerali-

schen Rohstoffen.  

 

Abbildung 2: Luftbild „Kieswerk Beller“  

Die Kiesgrube wird aktuell über zwei Zufahrten von Norden über den Tissener Weg zur L 282 

sowie von Süden über den Eichholzweg zur K 8258 erschlossen. 
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3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 DIN 18005, Schallschutz im Städtebau 

In der städtebaulichen Planung findet grundsätzlich die DIN 18005, Schallschutz im Städtebau 

Anwendung. Die DIN 18005 enthält Grundlagen und Hinweise für die städtebauliche Planung. Sie 

verweist auf Berechnungsverfahren und einschlägige Rechtsvorschriften für die Ermittlung und 

Beurteilung von Schallimmissionen unterschiedlicher Arten von Lärmquellen. 

Der Beurteilungszeitraum Tag erstreckt sich hierbei von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr, der Beurteilungs-

zeitraum Nacht währt von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr.  

Es sind die nachfolgenden Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 für die Beurteilung 

der Schallimmissionen maßgeblich: 

Tab.: 3-1: Orientierungswerte nach DIN 18005-1, Beiblatt 1 

tags nachts 

Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten 

50 dB(A) 40 dB(A) bzw. 35 dB(A) 

Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS),  
und Campingplatzgebieten 

55 dB(A) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 

Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI) 

60 dB(A) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A) 

Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)  

65 dB(A) 55 dB(A) bzw. 50 dB(A) 

Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart 

45 bis 65 dB(A) 35 bis 65 dB(A) 

…„Bei den zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Frei-

zeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten.“… 

Grundlage für die Beurteilung der Schallimmissionen aus Straßenverkehr sind die in der 

DIN 18005 aufgeführten Orientierungswerte, die in der Stadtplanung ein zu berücksichtigendes 

Ziel darstellen. Der Belang des Schallschutzes stellt einen wichtigen Planungsgrundsatz neben 

anderen Belangen dar. Die Einhaltung der Orientierungswerte ist im Hinblick auf die mit der Ei-

genart einer Baufläche verbundenen Erwartungen auf einen angemessenen Schutz vor Lärmbe-

lastungen wünschenswert. 

Insbesondere in bebauten Gebieten kann oder muss bei Überwiegen anderer Belange im Rah-

men der Abwägung der Belang des Schallschutzes entsprechend zurückgestellt werden. Gerade 

in durch Verkehrsgeräusche vorbelasteten Gebieten, sind Maßnahmen zur Verringerung der 

Schallimmissionen nur selten möglich. Ein Ausgleich wird in diesem Fall durch andere geeignete 

Maßnahmen erforderlich. 

... 
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3.2 TA Lärm, Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

Die TA Lärm ist für das gegenständliche Verfahren als einschlägige Richtlinie hinsichtlich der 

gewerblichen Einwirkungen heranzuziehen. Punkte der TA Lärm sind in der folgenden Zusam-

menstellung in verkürzter Form inhaltlich wiedergegeben. Bezüglich der Begriffsdefinitionen wird 

auf die TA Lärm verwiesen.  

Es sind folgende Immissionsrichtwerte für die Beurteilung einwirkender Geräuschimmissionen zu 

beachten: 

Tab. 3-2: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm 

Tag (6:00 h bis 22:00 h) Nacht (22:00 h bis 6:00 h) 

a) in Industriegebieten 

70 dB(A) 70 dB(A) 

b) in Gewerbegebieten  

65 dB(A) 50 dB(A) 

c) in urbanen Gebieten 

63 dB(A) 45 dB(A) 

d) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 

60 dB(A) 45 dB(A) 

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

55 dB(A) 40 dB(A) 

f) in reinen Wohngebieten 

50 dB(A) 35 dB(A) 

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 

45 dB(A) 35 dB(A) 

Die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm werden ergänzt durch einen Zuschlag von 6 dB(A) für 

Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. Es sind dies folgende Zeiträume: 

Tab. 3-3: Tageszeiten erhöhter Empfindlichkeit nach TA Lärm 

an Werktagen 06:00 bis 07:00 Uhr 

 20:00 bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen 06:00 bis 09:00 Uhr 

 13:00 bis 15:00 Uhr 

 20:00 bis 22:00 Uhr 

Die Zuschläge gelten für die in Tabelle 3-1 unter e) bis g) aufgeführten Gebietsnutzungen. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 

als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.  
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Nach TA Lärm sind die Immissionsrichtwerte nach Tabelle 3-1 an den maßgeblichen Immissions-

orten einzuhalten. Es sind dies diejenigen Immissionsorte, an denen im Einwirkungsbereich der 

Anlage am ehesten mit einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte zu rechnen ist. 

Bezüglich bereits vorhandener gewerblicher Schallquellen ist gemäß TA Lärm ab einer Unter-

schreitung der geltenden Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) die Untersuchung der 

Vorbelastung nicht erforderlich. Ab einer Unterschreitung von mindestens 10 dB(A) liegt der Im-

missionsort außerhalb des Einwirkbereichs der zu betrachtenden Anlage. 
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4. Schallemissionen 

Es wird unterschieden zwischen den Beurteilungszeiträumen in der Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

und der lautesten Nachtstunde in der Spanne von 22:00 bis 6:00 Uhr.  

Der Betrieb findet generell an Werktagen in der Zeitspanne zwischen 7:00 und 17:00 Uhr statt. 

Die Betrachtung bleibt daher vorliegend auf die Tagzeit beschränkt. 

Das Betriebskonzept, vgl. Kap. 2 wurde vom Betreiber zur Verfügung gestellt und im Weiteren 

abgestimmt (4). Schallrelevant sind dem Grunde nach:  

- Lkw-Zu- und Abfahrverkehr 

- Lkw-Fahrverkehre auf dem Betriebsgrundstück 

- Ent- und Beladevorgänge mittels Radlader/Bagger 

- Kiesabbau im nordöstlichen Geländebereich mittels Radlader/Bagger 

- Materialtransport auf dem Gelände mittels Radlader/Bagger 

- Brecherbetrieb, Siebanlagen sowie Haldenband  

Die Lage der einzelnen Quellen ist aus Anlage 1.2 ersichtlich. 

Parkvorgänge, z. B. durch Mitarbeiter oder die der Lkw sind vor dem Hintergrund der übrigen 

Abläufe auf dem Betriebsgelände als von untergeordneter Bedeutung einzustufen und werden im 

Weiteren nicht näher betrachtet. 

Dem Grunde nach gilt dies gleichermaßen für den Werkstattbetrieb und den Waschplatz. Jedoch 

werden diese Vorgänge vorliegend dennoch schalltechnisch mit abgebildet. 

Der Brecherbetrieb findet in Abhängigkeit der Menge an gelagertem Recyclingmaterial unregel-

mäßig, jedoch an mehr als 10 Werktagen im Jahr parallel zu den übrigen Betriebsabläufen statt. 
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4.1 Materialumschlag 

4.1.1 Lkw-Verkehre  

Nach (4) werden täglich 45 Lkw-Fuhren, also 90 Fahrten abgewickelt. 60 % davon nutzen die 

Erschließung im Norden über den Tissener Weg, der Rest die südliche Erschließung über den 

Eichholzweg. 

Vorliegend wird angenommen, dass an Spitzentagen mehr Fahrzeuge erwartet werden können. 

Für die Untersuchung wird davon ausgegangen, dass an solchen Tagen bis 60 Fahrzeuge abge-

wickelt werden. 

Für die schalltechnische Abbildung wird ein längenbezogener Schallleistungspegel von 

LWA‘ = 63 dB(A) / 1 m 

im Bereich der Kiesgrube angesetzt. Konservativ wird angenommen, dass jeder Lkw die Kies-

grube einmal umrundet. 

Für die Zuwegungen erfolgt die Ermittlung der Schallleistung nach den RLS-19. Der längenbezo-

gener Schallleistungspegel für einen Lkw bei einer Geschwindigkeit von 30 km/h und einer As-

phaltdeckschicht liegt bei 

LWA‘ = 61 dB(A) / 1 m. 

Abschnittweise werden Zuschläge für die Längsneigungen von 1 bis 4 dB vergeben. 

Die Quellhöhe befindet sich jeweils 0,5 m über dem Gelände. 

Ein Rangieren der Lkw wird mit Blick auf das weitläufige Gelände nicht erforderlich. 

4.1.2 Beladen 

Das Beladen der Lkw mit Kies oder Recyclingmaterial erfolgt mit einem Radlader. Nach [12] liegt 

die Schallleistung für Ladetätigkeiten von Muldenkipper mittels Radlader in Abhängigkeit der 

Korngröße zwischen 92 und 100 dB(A) je Vorgang. Energetisch gemittelt ergibt sich für einen 

Vorgang eine Schallleistung von  

LWA,1h = 98 dB(A). 

Die mittlere Impulshaltigkeit (KI) liegt gem. [12] bei 5 dB. 

Für die Untersuchung werden in der Zeit von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr insgesamt 55 Ereignisse 

angesetzt. 

Für das Beladen von Sand und Erde gibt [12] für einen Vorgang eine Schallleistung von  

LWA,1h = 94 dB(A) 

und eine Impulshaltigkeit (KI) von 3 dB an.  

Es werden 5 Ereignisse während der Betriebszeiten berücksichtigt. 

Als Quellhöhe wird jeweisl 2 m über Gelände angesetzt. 
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4.1.3 Entladen 

Nach [12] ist für das Entladen von Bauschutt durch einen Muldenkipper von einer mittleren Schall-

leistung von  

LWA, 1h = 94 dB(A) 

auszugehen.  

Der Impulszuschlag, KI ist mit 5 dB zu berücksichtigen. 

 

Beim Entladen von Erde und Sand wird eine Schallleistung von  

LWA,1h = 85 dB(A) 

und eine Impulshaltigkeit (KI) von 2 dB angegeben.  

Als mittlere Quellhöhe wird 1 m über Gelände berücksichtigt. 

Insgesamt werden je fünf Vorgänge in der Betriebszeit angesetzt. 

4.1.4 Kiesabbau im nordöstlichen Geländebereich mittels Radlader/Bagger 

Für den Kiesabbau im nordöstlichen Geländebereich wird der Einsatz von zwei Kettenbaggern 

berücksichtig. Für den Arbeitsbetrieb wird eine Schallleistung von 

LWA = 107 dB(A) 

incl. Impulszuschlag in 1 m über dem Gelände angesetzt. 

4.1.5 Radlader – sonstiger Materialtransport 

Neben den Verladetätigkeiten werden weitere Einsatzzeiten eines Radladers berücksichtigt. 

Während der Betriebszeit werden weitere zehn Betriebsstunden angenommen.  

Für den Arbeitsbetrieb wird eine Schallleistung von 

LWA = 107 dB(A) 

incl. Impulszuschlag in Ansatz gebracht. 

Die Quellhöhe liegt in 1 m Höhe über Gelände. 
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4.2 Brecherbetrieb 

Generell kommen betriebseigene Geräte zum Einsatz. Die konkret eingesetzten Maschinentypen 

bzw. Komponenten sind in (4) beschrieben. Jedoch ist u. E. nicht auszuschließen, dass diese im 

Verlauf der Zeit durch vergleichbare Maschinen ausgetauscht werden können. Im Rahmen der 

Untersuchung werden daher schalltechnische Daten herangezogen, die andernorts regelmäßig 

angesetzt werden.  

Als Einwirkzeit wird von je 80 % in der Zeit von 7:00 bis 17:00 Uhr ausgegangen. 

4.2.1 Radlader/Bagger Aufgabetrichter 

Für den Arbeitsbetrieb wird eine Schallleistung von 

LWA, 1h = 104 dB(A) 

und ein Impulszuschlag von 9 dB in Ansatz gebracht. 

Als Quellhöhe wird 2 m über Gelände berücksichtigt. 

4.2.2 Prallmühlenbrecher 

Als Schallleistung für die Brecheranlagen wird  

LWA = 123 dB(A). 

incl. Impulszuschlag und eine mittlere Quellhöhe von 2 m über Gelände in Ansatz gebracht. 

4.2.3 Siebanlagen 

Für zwei Siebanlagen kann die Schallleistung incl. Impulszuschlag mit bis zu  

LWA = 120 dB(A) 

angenommen werden. 

Als mittlere Quellhöhe wird 2 m über Gelände in Ansatz gebracht. 

4.2.4 Haldenförderband 

Als Schallleistung für den Einsatz des Haldenbandes wird  

LWA = 110 dB(A) 

angesetzt. 

Als mittlere Quellhöhe wird 2 m über Gelände berücksichtigt. 
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4.3 Werkstatt und Waschplatz 

4.3.1 Werkstatt 

Für die Wartungsarbeiten wird in Anlehnung an die Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverord-

nung von einem maximalen Innenraumpegel LI von 85 dB(A) für vier Stunden während der 

Spanne von 6:00 bis 20:00 Uhr ausgegangen.  

Die Schallabstrahlung für relevante Öffnungsflächen ergibt sich nach VDI 2571, Schallabstrah-

lung von Industriebauten nach der Gleichung 

LW’’ = LI – R’w – 4 [dB(A)] 

mit folgenden Definitionen: 

LW’’ = flächenbezogener Schall-Leistungspegel des Außenhautelements in dB(A) 

LI = Innenpegel in dB(A) 

R’w = Schalldämm-Maß des Außenbauteils in dB 

- 4 = Korrekturterm Diffusfeld / Freifeld in dB 

Für die Umfassungsbauteile wird konservativ ein mittleres Schalldämm-Maß, R’w von 10 dB an-

genommen. Die Westfassade wird als Öffnungsflächen mit 0 dB berücksichtigt. 

4.3.2 Waschplatz 

Am Waschplatz kommt ein Hochdruckreiniger zum Einsatz. Nach dem technischen Bericht zur 

Untersuchung der Geräuschemissionen und -immissionen von Tankstellen („Tankstellenstudie“) 

liegt die Schallleistung für den Spritzvorgang bei  

LWA, 1h = 94 dB(A). 

Geräusche aus Hochdruckreinigen sind als tonhaltig im Sinne der TA Lärm einzustufen. Der Zu-

schlag KT liegt bei 3 dB. 

Als Einwirkzeit werden vier Stunden in der Spanne von 6:00 bis 20:00 Uhr berücksichtigt. 
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4.4 Spitzenpegel 

Der mittlere Abstand der nächstgelegenen Immissionsorte im Plangebiet liegt bei 120 m zur Kies-

grube. Das Unternehmen arbeitet ausschließlich zur Tagzeit. Der zulässige Spitzenpegel beträgt 

85 dB(A).  

Als Maximalpegel für den Brecherbetrieb kann nach [16] von 

LWA,max  = 125 dB(A)  

ausgegangen werden. 

Abstandsbedingt, ohne Berücksichtigung der bestehenden Wallanlage ergibt sich bei der o. a. 

Entfernung eine Pegelminderung von rd. 50 dB.  

Damit kann aufgrund der örtlichen Gegebenheiten auch ohne rechnerischen Nachweis die Ein-

haltung des zulässigen Spitzenpegels unterstellt werden. 
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5. Schallimmissionen und Beurteilung 

Die Berechnung der Beurteilungspegel erfolgt nach DIN ISO 9613-2 und berücksichtigt für den 

Bodeneffekt das allgemeine Verfahren gem. Kap. 7.3.1, schallpegelmindernde Hindernisse auf 

dem Ausbreitungsweg, sowie die 1. Reflexion der Baukörper im Plangebiet. Es wird generell an 

Baukörpern ein Reflexionsverlust von 1 dB(A) (glatte Fassade) zugrunde gelegt. Verwendete 

Emissionsspektren sind der Spektrendatenbank des eingesetzten Programms „Soundplan“ ent-

nommen.  

Für die Ausbreitungsrechnung wird zur Berücksichtigung der meteorologischen Korrektur, Cmet für 

C0 = 2 in Ansatz gebracht.  

Die Berechnungen erfolgen zunächst flächenhaft für das Plangebiet in 8 m Höhe über dem Ge-

lände, vgl. Anlage 2 sowie unter Berücksichtigung von Baukörpern innerhalb der Baufelder, vgl. 

Anlage 3, jeweils für die relevante Tagzeit. 

Zur Dokumentation der Eingangsdaten wurde ergänzend eine Einzelpunktberechnung im Plan-

gebiet, Baufeld 12 durchgeführt. Die Ergebnisse sind als Anlage 4 beigegeben und dienen aus-

nahmslos der Information, die Eingangsdaten betreffend. 

freie Schallausbreitung 

Innerhalb des Plangebiets ergeben sich am nordwestlichen Rand Beurteilungspegel von bis zu 

50 dB(A). Im Süden und Norden sind Pegel von etwa 47 dB(A) zu erwarten. Der zulässige Immis-

sionsrichtwert der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird damit deutlich unter-

schritten.  

Schallausbreitung mit Bebauungskonzept 

In Anlage 3 sind die maximalen Beurteilungspegel an der Bebauung innerhalb der Baugrenzen je 

Fassade dargestellt. 

Danach ergeben sich im Baufeld 14 die höchsten Schallimmissionen mit 50 dB(A) an der Nord-

ostfassade.  

An den lärmabgewandten Südwestfassaden der geplanten Gebäude sind Pegel zwischen 39 und 

44 dB(A) zu erwarten.  

Da augenscheinlich keine gewerbliche Vorbelastung vorhanden ist, sind insgesamt unter Berück-

sichtigung der Emissionsansätze keine erheblichen Belästigungen im Sinne der TA Lärm zu er-

warten. Maßnahmen zum Schallschutz werden nicht erforderlich. 
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6. Zusammenfassung 

Die Gemeinde Herbertingen plant im Ortsteil Marbach die Aufstellung des Bebauungsplans „Kies-

grube“. Vorgesehen ist die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebiets für eine Einzelhausbe-

bauung.  

Das Plangebiet liegt im Einwirkbereich von gewerblichen Nutzungen. Im Osten liegt das Kieswerk 

„Beller GmbH & Co.KG Kieswerk Tief- und Straßenbau“.  

Als Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens wird eine schalltechnische Begutachtung auf der 

Grundlage der DIN 18005, Schallschutz im Städtebau erforderlich.  

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung war die Realisierung vor dem Hintergrund der Anfor-

derungen an den Lärmimmissionsschutz entsprechend den in der Technischen Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm, TA Lärm aufgeführten Kriterien zu prüfen.  

Anhand von einschlägigen Literaturangaben sowie Richtlinien wurde eine Emissionsprognose für 

alle maßgebenden Schallquellen erstellt und eine Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 

im Bereich des Plangebiets durchgeführt. 

Die Betriebszeiten des Unternehmens liegen in der Tagzeit. Die Berechnungen kommen zum 

Ergebnis, dass an der künftigen Bebauung maximale Beurteilungspegel von 50 dB(A) zu erwarten 

sind. Der für allgemeine Wohngebiete maßgebliche Immissionsrichtwert von 55 dB(A) am Tag 

wird damit um mindestens 5 dB unterschritten.  

Maßnahmen zum Schallschutz werden damit nicht erforderlich. 

Augsburg, 28.07.2023 

 

em plan 

Elke Mahlknecht 
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A) Häufig verwendete Abkürzungen 

Aatm Dämpfung aufgrund von Luftabsorption in dB 

Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 

Adiv Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB 

Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts in dB 

Cmet Meteorologische Korrektur in dB 

dLrefl Pegelerhöhung durch Reflexion in dB 

dLwZ Korrektur Betriebszeiten in dB 

GE Gewerbegebiet 

GI Industriegebiet 

GOK Geländeoberkante 

GW Grenzwert der Lärmvorsorge in dB(A) (16. BImSchV) 

IRW / RW Immissionsrichtwert / Richtwert in dB(A) (TA Lärm) 

L Länge der Schallquelle in m 

Li Innenpegel in dB(A) 

Lr Beurteilungspegel in dB(A) 

LW / LWA Schall-Leistung der Schallquelle in dB(A) 

LW’ längenbezogene Schall-Leistung in dB(A)/m 

LW’’ flächenbezogene Schall-Leistung in dB(A)/m² 

MI / MD / K Mischgebiet / Dorfgebiet / Kerngebiet 

MT, MN stündliche Verkehrsstärke Tag / Nacht in Kfz / h 

NN Normalnull 

OW Orientierungswert in dB(A) (DIN 18005) 

R’w bewertetes Schalldämm-Maß in dB 

S Fläche der Schallquelle in m² 

S Entfernung der Schallquelle zum Immissionsort in m 

SO Sondergebiet 

WA allgemeines Wohngebiet 

ZR Ruhezeitenzuschlag (Anteil) in dB 
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B) Anlagen 

Anlage 1.1 Lageplan Übersichtslageplan 

Anlage 1.2 Lageplan Lageplan Schallquellen 

Anlage 2 Lageplan Rasterlärmkarte, Gewerbelärm, Tag 

Anlage 3 Lageplan Gebäudelärmkarte, Gewerbelärm, Tag 

Anlage 4 Tabelle Einzelpunktberechnung 

C) Regelwerke 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-

räusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -BIm-

SchG) 

[2] Baugesetzbuch – BauGB – in der Fassung vom 03. November 2017, zuletzt geändert 

04.01.2023 

[3] Baunutzungsverordnung – BauNVO – in der Fassung vom 21.November 2017, zuletzt ge-

ändert am 04.01.2023 

[4] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau-Juli 2002, mit Beiblatt 1 vom Mai 1987 

[5] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-

sche Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), 2017 

[6] DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Ausgabe 1997 

[7] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes – 

16. BImSchV, letzte Änderung vom 01.03.2021 

[8] Verordnung zur Änderung der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-

missionsschutzgesetzes – Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV, vom 18.12.2014 
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[10] RLS-19, Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 2019 
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[13] Hessische Landesanstalt für Umwelt, Technischer Bericht Nr. L 4054 zur Untersuchung der 

Geräuschemissionen und -immissionen von Tankstellen, 31. August 1999 

[14] Hessisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.); Geräusche von Speditionen, Frachtzentren und 
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[15] Hessisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.); Technischer Bericht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Spediti-

onen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typische Geräusche insbesondere von Ver-

brauchermärkten, Wiesbaden, 2005 
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[16] Hessisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.); Technischer Bericht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen von Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie Kläranlagen, 
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Beurteilungspegel nach
DIN ISO 9613-2
Beurteilung gem.
TA Lärm

Schalltechnische Untersuchung
Gemeinde Herbertingen

Bebauungsplan "Kiesgrube"

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

Cmet

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

IO Baufeld 18   WA   RW,T 55 dB(A)   RW,N 40 dB(A)   LrT 43,8 dB(A)   LrN  dB(A)   

2-Decksieb LrT 77,0 117,0 9982 3,0 0 0 181 -56,1 1,3 -23,0 0,0 38,2 -1,5 -3,0 36,6 

2-Decksieb LrN 77,0 117,0 9982 3,0 0 0 181 -56,1 1,3 -23,0 0,0 38,2 

Brecher LrT 79,8 120,0 10389 3,0 0 0 181 -56,1 1,1 -22,5 0,0 41,7 -1,5 -3,0 40,1 

Brecher LrN 79,8 120,0 10389 3,0 0 0 181 -56,1 1,1 -22,5 0,0 41,7 

Grobsieb LrT 77,2 117,0 9583 3,0 0 0 181 -56,1 1,3 -23,0 0,0 38,2 -1,5 -3,0 36,7 

Grobsieb LrN 77,2 117,0 9583 3,0 0 0 181 -56,1 1,3 -23,0 0,0 38,2 

Haldenförderband LrT 69,7 110,0 10804 0,0 0 0 180 -56,1 0,8 -21,7 0,0 32,3 -1,5 -3,0 27,7 

Haldenförderband LrN 69,7 110,0 10804 0,0 0 0 180 -56,1 0,8 -21,7 0,0 32,3 

Kiesabbau Bagger LrT 68,8 107,0 6671 0,0 0 0 316 -61,0 0,3 -20,5 0,0 24,8 -1,8 1,0 24,0 

Kiesabbau Bagger LrN 68,8 107,0 6671 0,0 0 0 316 -61,0 0,3 -20,5 0,0 24,8 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 64,0 85,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,6 -19,4 0,0 17,6 -1,3 3,5 19,8 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 64,0 85,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,6 -19,4 0,0 17,6 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,7 -0,5 -13,9 0,0 10,6 -1,5 3,5 12,6 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,7 -0,5 -13,9 0,0 10,6 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 62,0 84,1 162 0,0 0 0 176 -55,9 -0,3 -17,6 0,0 9,8 -1,7 3,5 11,7 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 62,0 84,1 162 0,0 0 0 176 -55,9 -0,3 -17,6 0,0 9,8 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 62,0 84,0 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,2 -18,9 0,0 3,7 -1,8 3,5 5,4 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 62,0 84,0 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,2 -18,9 0,0 3,7 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 62,6 84,6 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,2 -18,9 0,0 4,3 -1,8 3,5 6,0 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 62,6 84,6 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,2 -18,9 0,0 4,3 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 61,0 83,1 162 0,0 0 0 176 -55,9 -0,3 -17,6 0,0 8,8 -1,7 3,5 10,7 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 61,0 83,1 162 0,0 0 0 176 -55,9 -0,3 -17,6 0,0 8,8 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,7 -0,5 -13,9 0,0 10,6 -1,5 3,5 12,6 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,7 -0,5 -13,9 0,0 10,6 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 63,0 84,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,6 -19,4 0,0 16,6 -1,3 3,5 18,8 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 63,0 84,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,6 -19,4 0,0 16,6 

Lkw - Süd Ausfahrt LrT 65,0 87,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,3 -16,8 0,0 11,6 -1,8 1,8 11,5 

Lkw - Süd Ausfahrt LrN 65,0 87,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,3 -16,8 0,0 11,6 

Lkw - Süd Ausfahrt LrT 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,4 -21,0 0,0 6,2 -1,7 1,8 6,3 

Lkw - Süd Ausfahrt LrN 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,4 -21,0 0,0 6,2 

Lkw - Süd Zufahrt LrT 64,0 86,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,3 -16,8 0,0 10,6 -1,8 1,8 10,5 

Lkw - Süd Zufahrt LrN 64,0 86,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,3 -16,8 0,0 10,6 

Lkw - Süd Zufahrt LrT 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,4 -21,0 0,0 6,2 -1,7 1,8 6,3 

Lkw - Süd Zufahrt LrN 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,4 -21,0 0,0 6,2 

Lkw Gelände LrT 63,0 92,4 863 0,0 0 0 168 -55,5 -0,4 -20,1 0,0 15,9 -1,6 5,7 20,0 

Lkw Gelände LrN 63,0 92,4 863 0,0 0 0 168 -55,5 -0,4 -20,1 0,0 15,9 

Lkw-Beladen Boden LrT 52,1 94,0 15395 3,0 0 0 179 -56,0 0,4 -19,6 0,0 18,3 -1,5 -5,1 14,7 

Lkw-Beladen Boden LrN 52,1 94,0 15395 3,0 0 0 179 -56,0 0,4 -19,6 0,0 18,3 

Lkw-Beladen Kies LrT 56,1 98,0 15395 5,0 0 0 179 -56,0 1,0 -22,4 0,0 19,3 -1,5 5,4 28,1 

Lkw-Beladen Kies LrN 56,1 98,0 15395 5,0 0 0 179 -56,0 1,0 -22,4 0,0 19,3 

Lkw-Entladen Bauschutt LrT 52,4 94,0 14413 5,0 0 0 179 -56,1 -0,1 -19,4 0,0 18,0 -1,7 -5,1 16,3 

Lkw-Entladen Bauschutt LrN 52,4 94,0 14413 5,0 0 0 179 -56,1 -0,1 -19,4 0,0 18,0 

Lkw-Entladen Boden LrT 43,4 85,0 14413 2,0 0 0 179 -56,1 -0,1 -19,4 0,0 9,0 -1,7 -5,1 4,3 

Lkw-Entladen Boden LrN 43,4 85,0 14413 2,0 0 0 179 -56,1 -0,1 -19,4 0,0 9,0 

Radlader auf Gelände LrT 59,8 107,0 52095 0,0 0 0 171 -55,6 0,0 -21,7 0,0 29,0 -1,6 -2,0 25,4 

Radlader auf Gelände LrN 59,8 107,0 52095 0,0 0 0 171 -55,6 0,0 -21,7 0,0 29,0 

Radlader Brecheraufgabe LrT 63,8 104,0 10389 9,0 0 0 181 -56,1 0,8 -21,7 0,0 26,3 -1,5 -3,0 30,7 

Radlader Brecheraufgabe LrN 63,8 104,0 10389 9,0 0 0 181 -56,1 0,8 -21,7 0,0 26,3 

Waschplatz

Hochdruckreiniger
LrT 93,0 93,0 0,0 3 3 172 -55,7 -4,8 -20,0 0,0 15,2 -1,7 -6,0 12,5 

Waschplatz

Hochdruckreiniger
LrN 93,0 93,0 0,0 3 3 172 -55,7 -4,8 -20,0 0,0 15,2 

Werkstatt-Dach LrT 71,0 100,1 815 0,0 0 3 148 -54,4 -4,8 -15,7 0,0 28,0 -0,6 -6,0 22,2 

Werkstatt-Dach LrN 71,0 100,1 815 0,0 0 3 148 -54,4 -4,8 -15,7 0,0 28,0 

Werkstatt-Nord LrT 71,0 93,0 160 0,0 0 6 133 -53,5 -4,8 -17,0 0,0 23,5 -1,0 -6,0 17,3 

Werkstatt-Nord LrN 71,0 93,0 160 0,0 0 6 133 -53,5 -4,8 -17,0 0,0 23,5 

Werkstatt-Ost LrT 71,0 96,1 324 0,0 0 6 143 -54,1 -4,8 -16,8 0,0 26,1 -1,1 -6,0 19,8 

Werkstatt-Ost LrN 71,0 96,1 324 0,0 0 6 143 -54,1 -4,8 -16,8 0,0 26,1 

Werkstatt-Süd LrT 71,0 93,1 162 0,0 0 6 166 -55,4 -4,8 -19,5 0,0 19,0 -1,2 -6,0 12,6 

Werkstatt-Süd LrN 71,0 93,1 162 0,0 0 6 166 -55,4 -4,8 -19,5 0,0 19,0 

Werkstatt-West LrT 81,0 106,1 323 0,0 0 6 154 -54,8 -4,8 -19,6 0,0 32,7 -1,2 -6,0 26,3 

Werkstatt-West LrN 81,0 106,1 323 0,0 0 6 154 -54,8 -4,8 -19,6 0,0 32,7 

IO Baufeld 18   WA   RW,T 55 dB(A)   RW,N 40 dB(A)   LrT 45,4 dB(A)   LrN  dB(A)   

2-Decksieb LrT 77,0 117,0 9982 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -21,7 0,0 39,4 -1,2 -3,0 38,1 

2-Decksieb LrN 77,0 117,0 9982 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -21,7 0,0 39,4 

SoundPLAN 8.2

Projekt 2022 1549 - Lärm em plan     Am Alten Gaswerk 2   86156 Augsburg Anlage 4.1



Beurteilungspegel nach
DIN ISO 9613-2
Beurteilung gem.
TA Lärm

Schalltechnische Untersuchung
Gemeinde Herbertingen

Bebauungsplan "Kiesgrube"

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

Cmet

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Brecher LrT 79,8 120,0 10389 3,0 0 0 181 -56,1 0,9 -21,1 0,0 43,0 -1,2 -3,0 41,8 

Brecher LrN 79,8 120,0 10389 3,0 0 0 181 -56,1 0,9 -21,1 0,0 43,0 

Grobsieb LrT 77,2 117,0 9583 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -21,7 0,0 39,4 -1,2 -3,0 38,1 

Grobsieb LrN 77,2 117,0 9583 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -21,7 0,0 39,4 

Haldenförderband LrT 69,7 110,0 10804 0,0 0 0 181 -56,1 0,7 -20,2 0,0 33,8 -1,2 -3,0 29,6 

Haldenförderband LrN 69,7 110,0 10804 0,0 0 0 181 -56,1 0,7 -20,2 0,0 33,8 

Kiesabbau Bagger LrT 68,8 107,0 6671 0,0 0 0 316 -61,0 0,2 -18,3 0,0 27,0 -1,6 1,0 26,3 

Kiesabbau Bagger LrN 68,8 107,0 6671 0,0 0 0 316 -61,0 0,2 -18,3 0,0 27,0 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 64,0 85,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -18,0 0,0 19,1 -0,5 3,5 22,1 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 64,0 85,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -18,0 0,0 19,1 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -10,4 0,0 13,8 -1,0 3,5 16,4 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -10,4 0,0 13,8 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 62,0 84,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -14,7 0,0 12,3 -1,3 3,5 14,5 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 62,0 84,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -14,7 0,0 12,3 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 62,0 84,0 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,4 -16,3 0,0 6,1 -1,6 3,5 8,0 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 62,0 84,0 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,4 -16,3 0,0 6,1 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 62,6 84,6 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,4 -16,3 0,0 6,7 -1,6 3,5 8,6 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 62,6 84,6 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,4 -16,3 0,0 6,7 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 61,0 83,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -14,7 0,0 11,3 -1,3 3,5 13,5 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 61,0 83,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -14,7 0,0 11,3 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -10,4 0,0 13,8 -1,0 3,5 16,4 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -10,4 0,0 13,8 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 63,0 84,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -18,0 0,0 18,1 -0,5 3,5 21,1 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 63,0 84,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -18,0 0,0 18,1 

Lkw - Süd Ausfahrt LrT 65,0 87,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,6 -14,9 0,0 13,0 -1,6 1,8 13,2 

Lkw - Süd Ausfahrt LrN 65,0 87,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,6 -14,9 0,0 13,0 

Lkw - Süd Ausfahrt LrT 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -20,4 0,0 6,4 -1,3 1,8 6,9 

Lkw - Süd Ausfahrt LrN 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -20,4 0,0 6,4 

Lkw - Süd Zufahrt LrT 64,0 86,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,6 -14,9 0,0 12,0 -1,6 1,8 12,2 

Lkw - Süd Zufahrt LrN 64,0 86,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,6 -14,9 0,0 12,0 

Lkw - Süd Zufahrt LrT 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -20,4 0,0 6,4 -1,3 1,8 6,9 

Lkw - Süd Zufahrt LrN 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -20,4 0,0 6,4 

Lkw Gelände LrT 63,0 92,4 863 0,0 0 0 169 -55,5 -0,7 -18,9 0,0 16,8 -1,3 5,7 21,3 

Lkw Gelände LrN 63,0 92,4 863 0,0 0 0 169 -55,5 -0,7 -18,9 0,0 16,8 

Lkw-Beladen Boden LrT 52,1 94,0 15395 3,0 0 0 179 -56,0 0,4 -18,2 0,0 19,8 -1,2 -5,1 16,5 

Lkw-Beladen Boden LrN 52,1 94,0 15395 3,0 0 0 179 -56,0 0,4 -18,2 0,0 19,8 

Lkw-Beladen Kies LrT 56,1 98,0 15395 5,0 0 0 179 -56,0 0,9 -21,2 0,0 20,6 -1,2 5,4 29,8 

Lkw-Beladen Kies LrN 56,1 98,0 15395 5,0 0 0 179 -56,0 0,9 -21,2 0,0 20,6 

Lkw-Entladen Bauschutt LrT 52,4 94,0 14413 5,0 0 0 179 -56,1 -0,5 -17,8 0,0 19,3 -1,3 -5,1 17,9 

Lkw-Entladen Bauschutt LrN 52,4 94,0 14413 5,0 0 0 179 -56,1 -0,5 -17,8 0,0 19,3 

Lkw-Entladen Boden LrT 43,4 85,0 14413 2,0 0 0 179 -56,1 -0,5 -17,8 0,0 10,3 -1,3 -5,1 5,9 

Lkw-Entladen Boden LrN 43,4 85,0 14413 2,0 0 0 179 -56,1 -0,5 -17,8 0,0 10,3 

Radlader auf Gelände LrT 59,8 107,0 52095 0,0 0 0 171 -55,6 -0,2 -20,4 0,0 30,2 -1,2 -2,0 26,9 

Radlader auf Gelände LrN 59,8 107,0 52095 0,0 0 0 171 -55,6 -0,2 -20,4 0,0 30,2 

Radlader Brecheraufgabe LrT 63,8 104,0 10389 9,0 0 0 181 -56,1 0,7 -20,2 0,0 27,8 -1,2 -3,0 32,6 

Radlader Brecheraufgabe LrN 63,8 104,0 10389 9,0 0 0 181 -56,1 0,7 -20,2 0,0 27,8 

Waschplatz

Hochdruckreiniger
LrT 93,0 93,0 0,0 3 3 172 -55,7 -4,8 -20,0 0,0 15,2 -1,3 -6,0 12,8 

Waschplatz

Hochdruckreiniger
LrN 93,0 93,0 0,0 3 3 172 -55,7 -4,8 -20,0 0,0 15,2 

Werkstatt-Dach LrT 71,0 100,1 815 0,0 0 3 148 -54,4 -4,4 -14,2 0,0 29,8 -0,2 -6,0 24,4 

Werkstatt-Dach LrN 71,0 100,1 815 0,0 0 3 148 -54,4 -4,4 -14,2 0,0 29,8 

Werkstatt-Nord LrT 71,0 93,0 160 0,0 0 6 133 -53,5 -4,7 -15,6 0,0 25,1 -0,6 -6,0 19,3 

Werkstatt-Nord LrN 71,0 93,0 160 0,0 0 6 133 -53,5 -4,7 -15,6 0,0 25,1 

Werkstatt-Ost LrT 71,0 96,1 324 0,0 0 6 143 -54,1 -4,8 -15,4 0,0 27,6 -0,7 -6,0 21,7 

Werkstatt-Ost LrN 71,0 96,1 324 0,0 0 6 143 -54,1 -4,8 -15,4 0,0 27,6 

Werkstatt-Süd LrT 71,0 93,1 162 0,0 0 6 166 -55,4 -4,7 -19,2 0,0 19,4 -0,8 -6,0 13,4 

Werkstatt-Süd LrN 71,0 93,1 162 0,0 0 6 166 -55,4 -4,7 -19,2 0,0 19,4 

Werkstatt-West LrT 81,0 106,1 323 0,0 0 6 154 -54,8 -4,7 -19,3 0,0 33,1 -0,8 -6,0 27,1 

Werkstatt-West LrN 81,0 106,1 323 0,0 0 6 154 -54,8 -4,7 -19,3 0,0 33,1 

IO Baufeld 18   WA   RW,T 55 dB(A)   RW,N 40 dB(A)   LrT 48,1 dB(A)   LrN  dB(A)   

2-Decksieb LrT 77,0 117,0 9982 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -19,4 0,0 41,7 -0,9 -3,0 40,8 

2-Decksieb LrN 77,0 117,0 9982 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -19,4 0,0 41,7 

Brecher LrT 79,8 120,0 10389 3,0 0 0 181 -56,1 0,9 -18,7 0,0 45,4 -0,9 -3,0 44,5 

Brecher LrN 79,8 120,0 10389 3,0 0 0 181 -56,1 0,9 -18,7 0,0 45,4 

Grobsieb LrT 77,2 117,0 9583 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -19,4 0,0 41,7 -0,9 -3,0 40,8 
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Beurteilungspegel nach
DIN ISO 9613-2
Beurteilung gem.
TA Lärm

Schalltechnische Untersuchung
Gemeinde Herbertingen

Bebauungsplan "Kiesgrube"

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

Cmet

dB

dLw

dB

Lr

dB(A)

Grobsieb LrN 77,2 117,0 9583 3,0 0 0 181 -56,1 1,0 -19,4 0,0 41,7 

Haldenförderband LrT 69,7 110,0 10804 0,0 0 0 181 -56,1 0,7 -17,8 0,0 36,3 -0,9 -3,0 32,3 

Haldenförderband LrN 69,7 110,0 10804 0,0 0 0 181 -56,1 0,7 -17,8 0,0 36,3 

Kiesabbau Bagger LrT 68,8 107,0 6671 0,0 0 0 316 -61,0 -0,1 -14,8 0,0 30,1 -1,4 1,0 29,6 

Kiesabbau Bagger LrN 68,8 107,0 6671 0,0 0 0 316 -61,0 -0,1 -14,8 0,0 30,1 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 64,0 85,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -15,7 0,0 21,4 0,0 3,5 24,9 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 64,0 85,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -15,7 0,0 21,4 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -5,5 0,0 18,6 -0,4 3,5 21,7 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -5,5 0,0 18,6 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 62,0 84,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -11,2 0,0 15,7 -1,0 3,5 18,2 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 62,0 84,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -11,2 0,0 15,7 

Lkw - Nord Ausfahrt LrT 62,0 84,0 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,7 -12,8 0,0 9,2 -1,4 3,5 11,3 

Lkw - Nord Ausfahrt LrN 62,0 84,0 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,7 -12,8 0,0 9,2 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 62,6 84,6 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,7 -12,8 0,0 9,8 -1,4 3,5 11,9 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 62,6 84,6 158 0,0 0 0 299 -60,5 -0,7 -12,8 0,0 9,8 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 61,0 83,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -11,2 0,0 14,7 -1,0 3,5 17,2 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 61,0 83,1 162 0,0 0 0 175 -55,9 -0,8 -11,2 0,0 14,7 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -5,5 0,0 18,6 -0,4 3,5 21,7 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 61,0 76,9 39 0,0 0 0 108 -51,6 -0,7 -5,5 0,0 18,6 

Lkw - Nord Zufahrt LrT 63,0 84,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -15,7 0,0 20,4 0,0 3,5 23,9 

Lkw - Nord Zufahrt LrN 63,0 84,8 150 0,0 0 0 70 -47,9 -0,5 -15,7 0,0 20,4 

Lkw - Süd Ausfahrt LrT 65,0 87,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,9 -12,6 0,0 14,9 -1,3 1,8 15,4 

Lkw - Süd Ausfahrt LrN 65,0 87,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,9 -12,6 0,0 14,9 

Lkw - Süd Ausfahrt LrT 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -19,6 0,0 7,3 -0,9 1,8 8,2 

Lkw - Süd Ausfahrt LrN 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -19,6 0,0 7,3 

Lkw - Süd Zufahrt LrT 64,0 86,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,9 -12,6 0,0 13,9 -1,3 1,8 14,4 

Lkw - Süd Zufahrt LrN 64,0 86,4 174 0,0 0 0 228 -58,1 -0,9 -12,6 0,0 13,9 

Lkw - Süd Zufahrt LrT 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -19,6 0,0 7,3 -0,9 1,8 8,2 

Lkw - Süd Zufahrt LrN 61,0 82,9 153 0,0 0 0 154 -54,7 -0,8 -19,6 0,0 7,3 

Lkw Gelände LrT 63,0 92,4 863 0,0 0 0 169 -55,5 -0,8 -16,9 0,0 18,7 -0,9 5,7 23,5 

Lkw Gelände LrN 63,0 92,4 863 0,0 0 0 169 -55,5 -0,8 -16,9 0,0 18,7 

Lkw-Beladen Boden LrT 52,1 94,0 15395 3,0 0 0 179 -56,0 0,5 -16,0 0,0 22,1 -0,9 -5,1 19,1 

Lkw-Beladen Boden LrN 52,1 94,0 15395 3,0 0 0 179 -56,0 0,5 -16,0 0,0 22,1 

Lkw-Beladen Kies LrT 56,1 98,0 15395 5,0 0 0 179 -56,0 0,9 -19,1 0,0 22,9 -0,9 5,4 32,4 

Lkw-Beladen Kies LrN 56,1 98,0 15395 5,0 0 0 179 -56,0 0,9 -19,1 0,0 22,9 

Lkw-Entladen Bauschutt LrT 52,4 94,0 14413 5,0 0 0 179 -56,1 -0,4 -15,7 0,0 21,5 -1,0 -5,1 20,4 

Lkw-Entladen Bauschutt LrN 52,4 94,0 14413 5,0 0 0 179 -56,1 -0,4 -15,7 0,0 21,5 

Lkw-Entladen Boden LrT 43,4 85,0 14413 2,0 0 0 179 -56,1 -0,4 -15,7 0,0 12,5 -1,0 -5,1 8,4 

Lkw-Entladen Boden LrN 43,4 85,0 14413 2,0 0 0 179 -56,1 -0,4 -15,7 0,0 12,5 

Radlader auf Gelände LrT 59,8 107,0 52095 0,0 0 0 171 -55,7 -0,2 -18,4 0,0 32,2 -0,9 -2,0 29,3 

Radlader auf Gelände LrN 59,8 107,0 52095 0,0 0 0 171 -55,7 -0,2 -18,4 0,0 32,2 

Radlader Brecheraufgabe LrT 63,8 104,0 10389 9,0 0 0 181 -56,1 0,7 -17,8 0,0 30,3 -0,9 -3,0 35,3 

Radlader Brecheraufgabe LrN 63,8 104,0 10389 9,0 0 0 181 -56,1 0,7 -17,8 0,0 30,3 

Waschplatz

Hochdruckreiniger
LrT 93,0 93,0 0,0 3 3 172 -55,7 -4,8 -19,4 0,0 15,8 -1,0 -6,0 13,7 

Waschplatz

Hochdruckreiniger
LrN 93,0 93,0 0,0 3 3 172 -55,7 -4,8 -19,4 0,0 15,8 

Werkstatt-Dach LrT 71,0 100,1 815 0,0 0 3 148 -54,4 -4,0 -12,3 0,0 32,1 0,0 -6,0 26,9 

Werkstatt-Dach LrN 71,0 100,1 815 0,0 0 3 148 -54,4 -4,0 -12,3 0,0 32,1 

Werkstatt-Nord LrT 71,0 93,0 160 0,0 0 6 133 -53,5 -4,5 -13,9 0,0 26,9 -0,2 -6,0 21,5 

Werkstatt-Nord LrN 71,0 93,0 160 0,0 0 6 133 -53,5 -4,5 -13,9 0,0 26,9 

Werkstatt-Ost LrT 71,0 96,1 324 0,0 0 6 143 -54,1 -4,6 -13,8 0,0 29,3 -0,3 -6,0 23,9 

Werkstatt-Ost LrN 71,0 96,1 324 0,0 0 6 143 -54,1 -4,6 -13,8 0,0 29,3 

Werkstatt-Süd LrT 71,0 93,1 162 0,0 0 6 166 -55,4 -4,6 -18,8 0,0 20,0 -0,5 -6,0 14,3 

Werkstatt-Süd LrN 71,0 93,1 162 0,0 0 6 166 -55,4 -4,6 -18,8 0,0 20,0 

Werkstatt-West LrT 81,0 106,1 323 0,0 0 6 155 -54,8 -4,4 -19,0 0,0 33,6 -0,4 -6,0 28,1 

Werkstatt-West LrN 81,0 106,1 323 0,0 0 6 155 -54,8 -4,4 -19,0 0,0 33,6 
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